
 

            Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des  

Planspiel Palmöl 
 

 
 

Jede Partei erhält vier Minuten, um ihren Standpunkt zu Palmöl zu erläutern. Im Anschluss soll in 

einer gemeinsamen Diskussion verhandelt werden, ob eine gesetzliche Verpflichtung zu nachhaltig 

produziertem Palmöl in Lebensmitteln zielführend sein kann. Danach berät sich das 

Expertengremium intern und wird aufgrund der vorangegangenen Diskussion zu einem Beschluss 

kommen. 
Ziel ist es, das alte RSPO-Siegel abzulösen durch das neue Siegel BiosOlia. Das Expertengremium 
prüft die Argumente der einzelnen Interessengruppen anhand der vorliegenden Kriterien von 
BiosOlia. 
 

Kriterien von BiosOlia1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Qualitätsstandards3: 
 

                                                 
1 Kriterien des Roundtable on Sustainable Palm Oil http://www.forumpalmoel.org/de/ueber-palmoel/zertifizierung-

von- palmoel.html (Zugriff: 06.08.2018). 
2 http://www.forumpalmoel.org/de/ueber-palmoel/zertifizierung-von-palmoel.html (Zugriff: 06.08.2018). 
3 FONAP: Handelsmodelle - Wie wird nachhaltig zertifiziertes Palmöl gehandelt? 
http://www.forumpalmoel.org/de/beschaffung/handelsmodelle.html (Zugriff: 06.08.2018). 

Identity Preserve - Spezifische Produktionsstätte 
- Komplett getrennt von anderem Palmöl 

Segregation - Verschiedene Produktionsstätten 
- Trennung von nicht zertifiziertem Palmöl 

Mass Balance - Nachhaltiges Palmöl wird mit nicht zertifiziertem Palmöl vermengt 
 

Book & Claim - Zertifikatenhandel: Rückverfolgung der Lieferkette nicht möglich 
 

Ablauf der Sitzung Fachausschuss Palmöl 

1. Bekenntnis zu Transparenz 

2. Einhaltung von Gesetzen und sonstigen rechtlichen Bestimmungen, zum Beispiel die 
rechtmäßige Nutzung von Anbauflächen 

3. Bekenntnis zu langfristiger wirtschaftlicher Tragfähigkeit 
4. Anwendung angemessener, bewährter und vorbildlicher Methoden durch anbauende 

Betriebe und Mühlen, zum Beispiel zur langfristigen Wahrung der Bodenfruchtbarkeit und 
Erosionsvermeidung 

5. Verantwortung gegenüber der Umwelt und Wahrung natürlicher Ressourcen und der 
Biodiversität 

6. Verantwortungsvolle Berücksichtigung der Angestellten und betroffener Individuen und 
Gemeinden 

7. Verantwortungsvolle Erschließung von neuen Anbaugebieten 

8. Bekenntnis zur kontinuierlichen Verbesserung in Haupt-Arbeitsgebieten oder beim Einsatz 
von Agro-Chemikalien2 

http://www.forumpalmoel.org/de/ueber-palmoel/zertifizierung-von-
http://www.forumpalmoel.org/de/ueber-palmoel/zertifizierung-von-
http://www.forumpalmoel.org/de/ueber-palmoel/zertifizierung-von-palmoel.html
http://www.forumpalmoel.org/de/ueber-palmoel/zertifizierung-von-palmoel.html
http://www.forumpalmoel.org/de/beschaffung/handelsmodelle.html
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Quelle: RSPO: http://www.rspo.org/certification/supply-chains (Zugriff: 06.08.2018) 
 
Weitere Quellen: 
http://www.bmel.de/DE/Landwirtschaft/Nachhaltige-Landnutzung/_Texte/nachhaltiges-Palmoel- 
FONAP.html?nn=458450   
http://www.nachhaltigkeitsrat.de/index.php?id=8406   
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